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Anekdote. 


Man erzaͤhlt folgende Anekdote In Pas 
ris. Ein junger Schauſpieler hatte bemerkt, 
daß eine verheurathete junge Dame ein 
beſonderes Augenmerk auf ihn richte. Sie 
war der Beobachtung wobl werth, und — 
war auch nicht kalt gegen ſeine Huldigun⸗ 
gen. Blos das eine Hinderniß gabs: die 
Siege der Gunſt ſchienen bei ihr erkauft 
werden zu muͤſſen; unſer Günftling aber 
war arm, und konnte daher keine Hoff⸗ 
nung hegen. Eines Tages aber kommt 
ihm ein Gedanke. Es giebt in Paris 
fur Alles Leih⸗Comtoirs, auch für Klei⸗ 
dung. Er geht und miethet auf acht 
Tage einen Cachemire! Gleich iſt der 
Vertrag geknüpft, das Haus der liebens⸗ 
wuͤrdigen jungen Dame ſteht ihm jetzt 


offen. Unſer Günſtling huldigt ſeinem 


Gott die ganze Freiheitsfriſt; jetzt find 
aber acht Tage um. wie den Shawl wie⸗ 
der bekommen? Auch hierzu gab's Rath. Pren 
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Er führt feine Dame nach einem oͤffent⸗ 
lichen Vergnuͤgungs⸗ Ort; man iſt noch 
recht froh, als pldtzlich ein zaͤrtliches Um⸗ 
ſchlingen des Armes unvorfichtiger Weiſe 
eine Taſſe Kaffee gerade auf den Shawl 
wirft! O weh, nun iſt das ſchoͤne Putz⸗ 
fiü dahin! — Ey behuͤthe! Unſer all⸗ 
wiſſender Anbeter weiß einen Ort, wo 
ſolche Flecke ausgemacht werden. Gluͤck⸗ 
liche Huͤlfe! Am andern Morgen iſt der 
Dienſtfertige ſchon bei der Hand, den 
Shawl zu holen, um ihn zur Fleck⸗ 
Auswaſcherin zu bringen! Er nimmt 
ihn mit, aber — der Shawl und Lieb⸗ 
haber kehren nicht wieder!! 

(Pandore.) 
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Literariſche Anzeige. 
So eben iſt erſchienen und in C. H. Juhr's 
Buchhandlung in Ratibor zu haben. 


Rang = und Quartier Liſte der Königl. 
Preuff Armer, für das Jahr 2824, 8, Ber 
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lin, broch. 1 Rthlr. — Stümpfler, Alle, 
gate zum allgemeinen Landrechte, Gerichts⸗ 
ordnung, Eriminalordnung, Nypotheken⸗ 
und Depoſitalordnung, ortel⸗Kaſſen⸗ 
Reglement und dem Stempelgeſetze, 2 Baͤn⸗ 
de, gr. 8., Magdeburg, 1 Rthlr. 23 gr. — 
Frau Marianen von Hohenfels lehrreiche Le: 
bensgefchichte. Ein Denkmal mütterlicher 
Liebe, g., Leipzig, gebdn. 1 Rthlr.— 

(Preis in Courant.) 


Edietal⸗ Citation. 

Nachdem das, von dem Felix Do⸗ 
lainsky als ehemaliger Beſitzer des Gar⸗ 
tens sub Nro. ıt unterm 17. July 1820 
fur den Prälaten und Stadtpfarrer Sey⸗ 
pold zu Los lau über 400 Rthlr. ſchleſiſch 
Pfandbriefe ausgeſtellte, auf dem Garten 
Nro. 11 Rubr III. Nro, 2 eingetragene 
Schuld ⸗ und Hypotheken⸗Jnſtrument dem 
genannten G ubiger bei dem zu Los lau 
vor 2 Jihren flat: gehabten großen Bran⸗ 
de mit verbr not, und gegenwärtig deffen 
Aufgebot Behufs der Amortiſation bei, 


uns nach eſu v worden iſt, fo werden hier⸗ 


durch alle diejenigen, die aus einer Ceſſion, 
Verpfaͤndung oder irgend einem andern 
Grunde, derſelbe habe Namen wie er wol— 
le. einen Reul Anfpruch aus erwehnten In⸗ 
ſtrumete, machen zu können glauben, biers 
durch vorgeladen, in Termino den 29. 
October 1824 früh um 9 Uhr vor 
dem Herrn Stadt⸗Gerichts Direktor Wen⸗ 
zel in unſerm Seſſions⸗ Saale zu erſchei⸗ 
nen, ſolchen demfelben anzuzeigen zu rechts 
fertigen und geltend zu machen, widrigen ⸗ 
falls aber zu gemärtigen, daß fie mit den, 
aus jenem Schuld und Hypotheken ⸗In⸗ 
ſtrumente zu machenden Anſpruͤchen werden 
räcludirr, er des halb ein ewiges Still: 
weigen auferlegt, das gedachte Hypothe⸗ 
ken⸗Inſtrument amortiſirt, nach rechtolräͤf⸗ 


tigem Erkenntniſſe aber ein neues Hypothe⸗ 
ken⸗Inſtrument ausgefertigt werden wird, 
Ratibor, den 30. Juny 1824. 
Königl. Stadt⸗Gericht zu Ratibor. 
Wenzel. Kretſchmer. 


Anzeige. 

Hundert Stuck geſunde gute Zucht⸗Mut⸗ 
ter⸗Schafe ſchon bedeckt, fo wie hundert 
Stuck Brakſchaafe zum Fetthuͤten, ſtehen 
noch zum Verkauf auf dem Domainen⸗Am⸗ 
te Ryb nick; worhber das Nähere im daſi⸗ 
Rennt ⸗ Amte. 


Anzeige. 

Die, in der hieſigen Meyerey taͤglich ge⸗ 
wonnene Milch ſoll vom 1. Octbr. d. J an, 
nach preußiſchem Maaße, verpachtet und dem 
Meiſtbietenden uͤberlaſſen werden. 

Auch ſind daſelbſt ein ſehr großer fetter 
Stier, eine ſehr ſchöne dreijährige Kalbin 
funf Stuck Kühe und ungefähr hundert Stuͤck 
verſchiedene Schaafe im Wege der dffentli⸗ 
chen Verſteigerung zu verkaufen. 

Der dies faͤllige Licitations⸗Termin iſt auf 

den — 3 d. J. früh um 8 

r 


anberaumt, wozu Pacht⸗ und Kaufluſtige 
zur Abgabe ihrer Gebote mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß der Meifibietens 
de, nach erfolgter obrigkeitlicher Genehmi⸗ 
gung den Zufchlag zu erwarten hat. 
Stolzmütz, den 23. Augufi 1824. 


Das Fuͤrſterzbiſchöfl. Wirthſchafts⸗Amt. 


Anzeige. 


Bei dem anſcheinlich geringen Körner 
ehalt des Roggens, Beier auf ver 
ſtey Caſimir bei Ober : Glogau, 

als auf dem Schloß⸗ Vorwerk zu Grbbnig 
del N. Wallach iſches und 
Thauriſches Saat ⸗ Korn, in vorzüg⸗ 
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licher Reinheit und Guͤte und in angemeſſe⸗ 
nem Preiſe zu erhalten. Kleinere Quanti⸗ 


täten von wenigen Säden dürfen nicht vor⸗ 


rößeren Ab⸗ 


her beſtellt werden, wegen 
erabredung 


lieferungen aber, muß zuvor 
geteroffen werden. 


Anzeige. 

Die Jagd zu Studzienna iſt auf ein oder 
mehrere Jahre vom 1. Septbr. d. J. an, 
zu verpachten. N 

Das Pachtquantum wird jährlich vor⸗ 
ausbezahlt. 

Auch ſind bei Unterzeichnetem zwei au⸗ 
ßerordentlich gute Windhunde zu verkaufen, 
wovon der Eine jeden Gegeuftaud und ſelbſt 
aus dem Waſſer apportiren kann. 


Studzienna, den 24. Auguſt 1824. 
v. Porembsky. 


Anzeige. 

Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, ti⸗ 
nem hochzuverehrenden Publiko ganz erge⸗ 
benſt anzuzeigen, daß derſelbe allerhand op⸗ 
tiſche Inſtrumente verfertiget und verkauft, 
als: Brillen, ſowohl für alte Leute als zur 
Eonferparion der Augen der Kurzſichtigen, 
u. zwar dem Beduͤrfuiß des Leidenden genau 


angemeſſen, welches Unterzeichneter bei An⸗ 


ſicht des Auges ſefort zu beurtheilen weiß. 
er Perſpektive, Lorgnetten, Breunglaſer, 
ernſpiegel und dergleichen mehr. Indem 
Unterzeichneter die billigſten Preiſe und 
febnelle Bedienung bei gemachten Beſtellun⸗ 
gen verſpricht. bittet er ganz ergebenft um 
gefaͤllige Abnahme feiner Juſtrumente. 
Sollte es erforderlich ſeyn, fo wird der⸗ 
ſelde perſbnlich da erſcheinen, wo feine Ge⸗ 
Er beionderd verlangt werden follte, 
Sein Logis iſt beim Kaufmann Kerrn Dzil⸗ 
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nitzer auf der neuen Gaſſe, und wird der⸗ 
ker 8 bis 10 Tage hier bleiben. 

Ratibor, den 24 Auguſt 1824. 
Michelis W. Lery 
aus Schweidnitz. 


Anzeige. 8 

Da die Pacht des Bier und Brandwein⸗ 
Urbars zu Summin, Rybaider Kreis 
ſes mit ult. September d. J. zu Ende 
geht, und dieſe anderweitig verpachtet wer⸗ 
den ſoll, ſo wird zu deren Verpachtung ein 
Termin auf den loten September d. J. 
in loco Summin anberaumt, wozu 
Pacht: und Cautionsfaͤhige hiermit einge 
laden werden. \ 


— — 


D i e bſta hl. 

Es iſt mir geſtern den 23. Auguſi allbier 
eine eingebäufige ſilberne Datum⸗Uhre ges 
ſtohlen worden, welche noch beſonders da⸗ 
ran kenntlich iſt, daß auf dem Zifferblatte 


ſich eine runde ſilberne Scheide befindet, 


worauf eine weibliche Figur mit einem Hun⸗ 
de abgebildet iſt. Wer dieſe Uhre mir wieder⸗ 


verſchafft erhalt eine angemeſſene Belohnung. 


Ratibor, den 24. Auquſt 1824. 


Franz Beyer, . 
auf der Herrſchaft Moſchen bei Zůlz zu finden, 


Anzeige. 
Ein bedeutendes Dominium im Cosler 
Kreiſe braucht vom 1. Octbr. d. X ab, einen 


Hof⸗Chyruraus, der ſich durch gute Atte⸗ 


fie über fein früheres Verhalten aue zuweiſen 
vermag. 5 
Das Naͤhere erfaͤhrt man durch 


die Redaktion des Oberſchleſiſchen Anzeigers 


Ratibor, den 21. Auguſt 1 2 


— ——— * 
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Anzeige. 
Es iſt ein Gebett Bette zu verleihen, 
welches die Redactiou nach weiſt. f 


Anzeige. 

Ein verheuratheter aber kinderloſer Wirth⸗ 
chuftsbeamte welcher dieuſtlos it, wünscht 
obald- als moͤglich einen guten Poſten zu 
bekommen. Außerdem u derſelbe ſich durch 
gute Zeugniſſe uber fein früheres Verhalten 
ausweiſen kann, iſt er auch erboͤtig, im 
Fall es erfordert würde, eine Caution von 
emigen hundert Thalern zu leiſten. 

Auf portofreie Aufragen, weiſt die Re⸗ 
daktion des Oberſchl. Anzeigers denſelben 
r nach. 7 


Anzeige. 
Ein Gutsbeſitzer im Cosler Kreiſe 
braucht von Michaely d. J. ab, einen Kut⸗ 
ſcher, welcher, — (allenfals auch verheu⸗ 
rathet ſeyn kann,) — ſich uͤber ſeinen mo⸗ 
raliſchen Lebenswandel durch gute glaub⸗ 
würdige Atteſte aus zuweiſen im Stande iſt, 
und hat der ſich Meldende an die Redaktion 
des Oberſchleſiſchen Anzeigers, ſich zu wen⸗ 
den, wo er eine naͤhere Nachweiſung erhal⸗ 
ten kann. 


Anzeige. 
Meinen sehr geehrten Gönnern zeige 
ich ganz ergebenst an: 
dafs ich kommenden Markt mit 
einem besonders preiswürdigen 
Lager von Tuchen und Casimiren 
in den neuesten Farben, zugleich 


— 
Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 fgl. Münze verkauft. 


aber auch mit allen Sorten Fla- 

nellen gegenwärtig seyn werde. 
Jch will es mir gewifs auch diesmal zur 
strengsten Pflicht machen, das Ver- 
trauen meiner werthgeschätzten Kun- 
den, durch reelle Bedienung, zu 
rechtferugen, und bitte ergebenst; 
mir Jhre geneigten Aufträge bis dahin 
aufbewahren zu wollen. 


Ferdinand Ilgner 
in Breslau, 


J. V. Magirus und Sohn 
f aus Breslau 
re daſelbſt Ohlauer Staße in der 
eiſſer Herrberge zum goldnen Engel ge⸗ 


- nannt 
empfehlen zu dieſen Marckte eine ſehr ſchone 
Auswahl von extra feinen auch mittel: fei⸗ 
nen, glatten, croiſirten und geftreiften Tu⸗ 
en Caſimirs in den modernften 
arben. 
Wir verſichern die billigſten Preiſe, bit⸗ 
ten um geneigte Abnahme und fichen gras 


de uͤber dem Hauſe des Kaufmann Herru 


Abrahamczik in Rotibor. 


— — — 


5 Wilbelm Leweck 
Juwelen, Gold ⸗ und Silber = Arbeiter 
aus Breslau 
empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markt in 
Ratibor mit einer neuen Auswahl moderner 
Gold- und Silberwaaren. a 

Verſichert die moͤglichſt billigen Preiſe 
und reellſte Bedienung. 

Sein Logis iſt im Gaſthauſe des Herrn 
Jaſchke, Zimmer Nro, 3. 


———— > 


